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Alles 
Menschen-
knochen!

Der ganze 
Fluss ist vol-
ler Menschen-

knochen!

Die hätten 
die Leine schon 

viel früher 
trockenlegen 

sollen …

Gleich 
als das hier 

anfing mit den 
Knochen!
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Bitte um 
Vorsicht,

 Herr Kom-
missar!

… die Steine sind 
glitschig.

Ist ja 
kaum zu glau-

ben, was da 
unten alles 

liegt …

Wir müssen 
abwarten, bis das 

Wasser ganz abge-
laufen ist, Herr 

Kommissar!

... es sollte 
doch vermieden 

werden, die Bevöl-
kerung unnötig 

in Angst zu 
versetzen.

Und dann 
lassen Sie gefäl-
ligst die Brücke 

räumen.

Lassen Sie 
als erstes mal 

die Knochen 
abdecken …

Jawohl!
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Lassen 
Sie bekannt 

geben, dass es 
sich hier um die 
Typhustoten 

handelt …

 … die man im 
Herbst in Alfeld 
in die Leine ge-

worfen hat.

… im 
   Herbst!

Jawohl, 
Herr Kom-

missar!

Wo 
steckt 

denn der 
Doktor?

Herr Doktor 
Schackwitz ist unten 

im Flussbett. Soll 
ich ihn rufen 

lassen?

Geben Sie 
mir Bescheid, wenn 

er hier fertig
ist.

Jawohl, 
Herr Kom-

missar!

Nein, 
  nein.
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Wie kommen 
all die Menschen-
knochen da unten

 in die Leine?

Die sind von 
den Typhustoten, 

die  in Alfeld in den 
Fluss geworfen 

wurden.

Letzten 
Herbst, während 

der Typhus-
epidemie.

Verlassen 
Sie jetzt die

Brücke!

… das sind 
doch keine 
Knochen 

von Typhus-
toten.
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Los, 
weiter-
gehen!

Weitergehen!

… und 
 die Polizei 

 unternimmt    
   nichts!

Es gibt 
Menschenfallen 

in Hannover!

… Die Mägde 
wollen nicht 

mehr nach 
Hannover zum 

Einkaufen …

Hier haust
 ein Menschen-

schlächter!

Die finden 
doch schon seit 
Jahren Knochen

 im Fluss!

… spurlos 
verschwunden 

sind die …
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